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FairWild Foundation

FairWild: Was steckt dahinter?

� ISSC-MAP und FairWild

� Entwicklungsprozess

� Pilotprojekte

� Zukunftsperspektiven



WWF International

• Der WWF (World Wide Fund For Nature)  wurde 1961 
in der Schweiz gegründet

• Der WWF ist mittlerweile die größte unabhängige 
private Naturschutzorganisation der Welt

• Der WWF verfügt über ein globales Netzwerk und ist 
in mehr als100 Ländern der Erde aktiv

• Weltweit unterstützen den WWF rund 5 Millionen 
Förderer



WWF Deutschland

• Gegründet 1963

• 130 Mitarbeiter

• 345.000 Förderer im Jahr 2007 
(Wachstumsrate: 6,5%)

• Betreut Naturschutzprojekte in Deutschland

(Meere, Küsten, Feuchtgebiete) und

international (Tropenwald, boreale Wälder)



Unsere Ziele

Unsere Mission

• Bewahrung der Biologischen Vielfalt – ein 
lebendiger Planet für uns und unsere Kinder

Unsere Grundwerte

• Respekt vor Mensch und Natur

• Glaubwürdigkeit

• Unabhängigkeit

• Verantwortung



WWF und TRAFFIC Arbeit zu 
Heilpflanzen

• Seit Ende der 90er Jahre
• Gründung der Arbeitsgruppe Medizin und 
Artenschutz
• Studien zB. zur Bedeutung von Deutschland im 
internationalen Handel
� Deutschland ist eines der wichtigsten   
Handelszentren weltweit
� Verantwortung für den Erhalt der Ressourcen
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Medizin Kosmetik
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Ca. 900 MAP Arten werden
kommerziell angebaut.

Abschätzung der Wildsammlung 

(70)-90% der Arten

50-(70%) des Handelsvolumens

Herkunft der Heilpflanzen

Foto: B. Pätzold

!Sammlung muss nachhaltig erfolgen!



FairWild Foundation

Bedrohungen für wild gesammelte Arten
� Habitat-Verlust
� Veränderungen der Landnutzungs-Systeme
� Invasive Arten
� Klimawandel

Eine endliche Ressource

� Wachsende kommerzielle Nachfrage

�Nicht nachhaltige Sammelmengen und -praktiken

ZunehmenderZunehmender DruckDruck auf die auf die RessourcenRessourcen

30 - 45% der medizinisch genutzten Arten sind in ihren
Beständen in unterschiedlichem Grad bedroht (IUCN)



Entwicklung   2004-2006                       Umsetzung 2007- …

ISSC-MAP: Prozess

Entwerfen

Beraten

Testen

• Launch: BioFach, Nürnberg, 
Deutschland Febr 07

• `Natural Products Expo 
West´, Nordamerika März 07



ISSC-MAP – Zweck

Die Sicherstellung von dauerhafter
Nutzung und langfristigem Erhalt
von MAP-Arten und -Populationen in 
ihren Lebensräumen, unter
Einbeziehung der Traditionen, Kulturen
und Lebens-grundlagen aller
Interessensgruppen.



FairWild Foundation

• Oktober 2008: Zusammenschluss von ISSC-MAP 
Entscheidungsgremium mit der FairWild Stiftung (CH)

• FairWild Foundation als Halter und Umsetzer von ISSC-MAP 
und FairWild Standard

FairWild Foundation

Organic

+ 

Fair 
Trade

Sustainable wild 
collection and 
conservation 
requirements

Legal and ethical 
requirements

Management and 
business practices



FairWild Foundation

Prinzipien der 2 Standards
ISSC-MAP

� Wild collection species 
and habitat conservation 
requirements

� Legal and ethical 
requirements

� Good management and 
business practices 
requirements

FairWild

� ISSC-MAP principles 1&2

� Relation between collectors 
and collecting station

� Fair labour conditions for 
workers in the collection 
company

� Additional obligations of 
companies and buyers



FairWild Foundation

Ausblick

Von der Übergangsphase zur gemeinsamen Umsetzung

� Etablierung der Strukturen der erweiterten FairWild
Foundation

� Ausarbeitung des Geschäftsplanes für die FairWild
Foundation

� Überarbeitung des FairWild Standards: Aus ISSC-MAP und 
FairWild Standard wird 1 Standard mit zwei 
Modulsystemen (Ökologisch und Sozial)

� Entwicklung eines Zertifizierungssystems

� Etablierung des FairWild Standards und Labels als Best 
Practice für Wildsammlung von Pflanzen

� Öffentlichkeitsarbeit



FairWild Foundation

ISSC-MAP FairWild

Secretariat

Technical Committees

Beratung/Lobbyarbeit: Res.-Management, 
Freiw.Verpflichtung, gesetzl. Vorgaben, etc Zertifizierung/Label

IUCN

Netzwerk

WWF

Netzwerk

TRAFFIC

Netzwerk
IMO 

++ Zertifizierer

FairWild Foundation

Umsetzung



FairWild Foundation

Warum FairWild?

Existierende Standards/Systeme

1) GACP (European Medicines Agency (EMEA) Guideline on Good 
Agricultural and Collection Practice (GACP) for Starting 
Materials of Herbal Origin)

� Die GACPs liefern dem Sammler keine Anleitung, wie die 
geforderten Nachhaltigkeitskriterien erfüllt werden sollen. 

� FairWild kann als Anleitung zur Überprüfung dienen

2) FairTrade Standards
���� Für Fair gehandelte wild gesammelte Pflanzen sind die 

existierenden Zertifizierungsstandards kaum anwendbar: die 
FLO standards sind Arten- und Regionenspezifisch. Der
Schwerpunkt liegt auf angebauten Arten. Wild gesammelte
Pflanzen in Europa, Nordamerika, Zentralasien etc liegen
außerhalb des FLO- Bereiches

� FairWild ist nicht auf bestimmte Arten oder Regionen beschränkt



FairWild Foundation

Warum FairWild?

Existierende Standards/Systeme

3) Bio-Zertifizierung

Eu-VO: Keine Anleitung vorgegeben, wie Erfüllung
der Anforderungen erreicht und nachgewiesen
werden kann. 
� FairWild als Instrument, um Umsetzung der
Anforderugen zu prüfen

� Die Umsetzung des erweiterten FairWild
Standard sichert ökologische, soziale und 
ökonomische Anforderungen einer
nachhaltigen Wildsammlung



Umsetzungsprojekte 

Brasilien

Modell-Umsetzung 

auf kommunaler 

Ebene in Amazonien

Nepal

Anwendung des 

ISSC-MAP in 

Schutzgebieten und 

Pufferzonen

Indien

Uttarakhand: ISSC-MAP 

Umsetzung entlang der 

„mandi“-Handelskette

Kambodscha

Entwicklung eines 

lokalen 

Umsetzungsprojektes

Lesotho

Entwicklung eines 

regionalen 

Management-Plans für 

Pelargonium sidoides

zusammen mit 

nationalen Behörden

Bosnien-Herzegowina

Umsetzung des ISSC-

MAP in Zusammen-

arbeit mit Partnern des 

örtlichen privaten 

Sektors und staatlichen 

Behörden

China

Integration des 

ISSC-MAP bei der 

Entwicklung des 

regionalen 

Ressourcen-

Management-Plans

Ukraine

Kasachstan

FairWild und ISSC-

MAP



Umsetzungsprojekte: Rückmeldung aus der Praxis!



FairWild Foundation

Wer profitiert von einem glaubwürdigen
Standard?

� Industrie � einheitliche Richtlinien entlang der
Handelskette, Corporate Social Responsibility, Sicherung
der Rohstoffbeschaffung

� Ressourcen-Manager � Anleitung für Erhaltung, -
Sammlung und -Monitoring der Pflanzenbestände

� Sammler � Langfristige Abnahmevereinbarung, faire 
Bedingungen

� Verbraucher � Zuverlässige Aussagen zu ökologischer
und sozialer Nachhaltigkeit

� Arten und Habitate � Erhalt der Biodiversität



FairWild Foundation

FairWild Foundation
Secretariat

c/o WWF Germany
Rebstöckerstr. 55

D-60326 Frankfurt/M.

Tel.: 0 69/7 91 44-122
Fax: 0 69/7 91 44-213

Email: info@fairwild.org

For more information about FAIRWILD 
Foundation please visit: www.fairwild.org



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


